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Ich sitze in freier Natur, am See. 
Die Weisen möchten, 
dass ich wie sie arbeite, 
wie sie Geld verdiene, 
wie sie ein Auto kaufe 
und wie sie in freier Natur, 
an einem See Urlaub mache und angle. 
Ich sitze schon in freier Natur, am See …  (indianische Weisheit)

Der Pfarrgemeinderat Poggersdorf wünscht Ihnen allen einen 
schönen und erholsamen Sommer!
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„Was die Russen ein-
mal haben, das ge-
ben sie nicht mehr 
her“. So sagte der 
russische Außenmi-
nister Molotow zu 

Leopold Figl. Dass aber Österreich nach 
dem zweiten Weltkrieg die Besatzungs-
mächte wieder los wurde verdanken wir 
auch dem Gebet. P. Petrus, ein Fran-
ziskaner, hatte im Jahre 1947 mit einer 
Gebetsbewegung begonnen. Im Jahre 
1955 haben sich 500.000 daran beteiligt. 
Die Vorsehung Gottes, das Gebet und 
eine günstige politische Entwicklung 
können zum Segen für die Menschen 
zusammenwirken.  Auch heute noch!
Ich erinnere mich an eine Familie, die 
mich wegen ihres Vaters angerufen hat-
te. Er war schon schwerkrank. Die Fa-
milie hat mich gebeten ihn zu fragen, 
ob er bereit wäre wieder in die Kirche 
einzutreten. Beim Besuch stellte ich ihm 
diese Frage. Es kam ein scharfes „Nein!“. 
Im Gebet kam der Eindruck: Jeri-
cho-Mauern. (Die Mauern von Jericho 
wurden sechs Tage lang je einmal umrun-
det. Am siebten Tag zogen die Israeliten 
siebenmal um die Stadt und bliesen die 
Hörner. Und die Mauern stürzten ein.)
Diese geistige Festung kann nur durch 
das Gebet eingenommen werden, das 
war mir klar. So ging ich jeden Tag zum 
Kranken und betete unterwegs den Ro-
senkranz. Am sechsten Tag hatte ich 
den Impuls, ich soll noch einmal gehen. 
Am Krankenbett angelangt fragte ich 
ihn, ob er bereit sei wieder einzutreten. 
Und er sagte „Ja“. Wenige Tage nach der 
Aufnahme und den Empfang der Sakra-

mente ist er friedlich gestorben.

Alan Ames, ein Australier, erzählt in sei-
nem Buch „Leben aus Gnade“, wie ihn 
die hl. Teresa von Avila über das Getet 
belehrte. Er sah viele, die beim Beten 
traurig waren und er selbst hatte Freude 
daran. Teresa sagte: «Oft  erleben sie die 
Freude nicht, weil sie beim Beten an sich 
selbst denken. Sie konzentrieren sich auf 
ihr Leben, ihre Probleme, ihre Anliegen. 
Wenn man sich auf sich selbst konzen-
triert, wird Gott zur Seite geschoben.
Gott kommt dann an zweiter Stelle. 
Wenn das Ich zuerst kommt, fängt dein 
Herz an, sich vor Gott zu verschließen, 
so dass die Gnade dich nicht erfüllen 
kann. Wenn du dich im Gebet jedoch 
auf Gott ausrichtest, zu Ihm aufschaust, 
über dein Ich hinausblickst, über die 
Welt hinausblickst, dann öff net sich dei-
ne Seele, und Gott wird Seine Gnade in 
Fülle tief in dich ergießen.»

Sie sagte zu ihm: Wenn die Menschen 
anfangen zu beten, sollen sie sich zu-
allererst an den Heiligen Geist wenden 
und beten: «Herr, ich kann nicht richtig 
beten. Ich bin schwach, ich bin mensch-
lich, ich bin zerbrechlich. Ich bin leicht 
zerstreut, verliere mich in Gedanken an 
mich selbst und die Welt, aber Du, Herr, 
führe Du mich darüber hinaus. Hilf mir, 
richtig zu beten.

Ja, die Hilfe Gottes im Gebet suchen 
und dabei auf Ihn schauen - das wün-
sche ich uns allen - Euer Seelsorger An-
ton Opetnik

Die Kraft  des Gebetes
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HERZLICHE EINLADUNGZUM 
POGGERSDORFER PFARRFEST 

Sonntag, 
12. Juli 2015

10:15 Uhr Heilige Messe,
im Garten des Pfarrhofes mit 
dem Kindergarten und dem 
MGV Poggersdorf

Nach der Hl. Messe fi ndet das  
Pfarrfest statt.  Es gibt auch 
einen Glückshafen!
Für die Kinder gibt es Spiele 
und Bastelmöglichkeiten. 

Auf Ihr/ Euer Kommen freuen sich 
der Pfarrgemeinderat Poggersdorf und 

Dechant Anton Opetnik
Wir bitten um Beste für den Glückshafen!
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Kanzleistunden im Pfarramt Grafenstein:
Mittwoch, 13.30 h - 18.00 h

Donnerstag, 13.30 h - 17.00 h
Tel: 04225/2215 

E-Mail: grafenstein@kath-pfarre-kaernten.at
www.pfarrverband-grafenstein.at

VORANKÜNDIGUNG:

AM 26.09.2015  U N D   17.10.2015 
WIRD UNSERE ALLJÄHRLICHE 

PFARRWALLFAHRT STATTFINDEN

U   D
Vom 3. bis 14. August 2015

Vertretung Msgr. Leopold Silan
Tel.: 0676 8772 8638

Wir haben schon längere Zeit keinen 
Zahlschein beigelegt. Wir bitten diesmal 
um ihre Unterstützung.
Für jede Gabe vielen herzlichen Dank!

Krankengottesdienst mit 
Bischof Dr. Alois Schwarz
Dienstag, 2. Juni 2015
in Dolina
17 h Anbetung und Beichtgelegenheit
18 h Rosenkranz
18:30 hl. Messe und Krankensalbung
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ANKÜNDIGUNGEN

Die Kosten je nach Teilnehmerzahl 
werden ca.  EUR 230,00 - 250,00 betra-
gen (4 mal Halbpension und Bus). 

ANMELDUNG mit Passnummer und 
Geburtsort bei Fr. Christa Schneider 
unter 0676/8227 7492
Anmeldeschluss ist am 15. August. 

Bei Überweisung: 
IBAN: AT19 3932 0000 0000 6403
Verwendungszweck: 
Wallfahrt Medjugorje + NAME

WALLFAHRT NACH MEDJUGORJE
07. bis 11. September 2015 (MO-FR vor Schulbeginn)

Die Anmeldung ist gültig bei einer An-
zahlung von EUR 100,00. Die Bezah-
lung ist möglich bei Christa Schneider 
oder im Pfarrhof.

W   L
Montag, 13. Juli 2015

Abfahrt:
08.00 h Grafenstein Pfarrparkplatz 
08.00 h Poggersdorf
Kosten: EUR 25,00  (Gondel und Bus)

Anmeldung möglich bei:
Christa Schneider (0676/8227 7492)
Josef Zvonarich (0664/4153506)
Michael Glantschnig (0650/9906789)

SOMMERLAGER DER MINISTRANTEN

26. - 31. JULI 2015 AUF DER FLATTNITZ
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„Liebe Kinder!
Auch heute bin ich mit euch,
um euch zum Heil zu führen.

Eure Seele ist unruhig,
weil der Geist schwach ist und müde

von allen irdischen Dingen.
Ihr, liebe Kinder, betet zum Heiligen Geist,

dass Er euch verwandelt und mit Seiner Kraft 
des Glaubens und der Hoff nung erfüllt,

damit ihr in diesem Kampf gegen das Böse fest seid.
Ich bin mit euch und halte Fürsprache

vor meinem Sohn Jesus für euch.
Danke, dass ihr meinem Ruf gefolgt seid!“

BOTSCHAFT AUS MEDJUGORJE

...des Heiligen Vaters Papst Franziskus:

Allgemeine Gebetsmeinung
...für Vertriebene und Flüchtlinge, dass sie menschenwürdige Aufnahme und 
Zuwendung an ihrem neuen Lebensort fi nden.
 
Missionsgebetsmeinung
 für die jungen Männer und Frauen, in denen der Wunsch reift , als Priester oder 
Ordenschrist ihr Leben zu gestalten, dass sie dem Ruf Jesu vertrauensvoll folgen.

...von Bischof Dr. Alois Schwarz:

......Dass die Ordenshäuser und Klöster stets danach trachten, nach dem Vorbild 
der ersten Christen in Frieden und Eintracht zu leben, Vorurteile zu überwinden 
die Würde des Mitmenschen zu achten.

GEBETSMEINUNG FÜR JUNI

Ich bin für sie da, wenn sie ein begleitendes oder beratendes Gespräch wünschen.  
                 Christa Schneider  0676 8227 7492

Rufen sie an, wenn sie Hilfe von Außen brauchen (Caritative Einrichtungen der 
Diözese oder des Landes).Wenn sie Lebens-, Sterbe- oder Trauerbegleitung  in 
Anspruch nehmen möchten.  Informieren sie sich, um sich selber oder anderen 
helfen zu können. 
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NACHRUF VON MELITTA EGGER
Im Jänner 2015 ging der irdische Lebensweg von Melitta Egger zu 
Ende. Ihre Off enheit, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft  waren eine 
große Bereicherung für uns alle. Mit dem Trost, sie 
einmal im Himmel wiederzusehen, sagen wir Dan-
ke für die gemeinsame Zeit, die uns geschenkt war. 
Deine Freunde in der Bibelrunde vermissen dich, 
wie auch die Frauen der Katholischen Frauenbewe-
gung Poggersdorf.

Maria Glantschnig

MUTTER- KIND RUNDE 
Seit 13 Jahren bin ich in der MUKI-RUNDE mit großer Freude aktiv dabei. 
Immer offen sein für neue Begegnungen ist mir ein großes Anliegen. Ich 
darf die Mütter und Kinder eine Zeit Ihres Lebensweges begleiten. In der 
Gruppe spielen, tanzen, basteln, singen und beten verbindet uns zu einer 
schönen Gemeinschaft. 
Ich lade Sie und Ihre Kinder zu unseren Treffen herzlich ein!

Treffpunkt: 
 Jeden Mittwoch um 9.00 Uhr im Pfarrsaal Poggersdorf

Maria Glantschnig



P  P    8

FAHRT DER FIRMLINGE ZUR 
GEMEINSCHAFT CENACOLO 

Insgesamt 100 Firmlinge und FirmbegleiterInnen des Dakanates Tainach fuhren 
Ende Februar mit 2 Bussen ins Burgenland nach Kleinfrauenhaid, um die Gemein-
schaft  Cenacolo zu besuchen.  Auch unsere Firmlinge aus Grafenstein und Poggers-
dorf waren mit dabei!

Die Gemeinschaft  Cenacolo bietet jungen Männern in Krisensituationen - beson-
ders bei Drogen- oder Alkoholproblemen - die Möglichkeit zu einem Neubeginn. 
Das Haus in Kleinfrauenhaid ist das Einzige im deutschsprachiugen Raum. Hier 
leben 40 junge Männer, die aus unterschiedlichen Ländern hierher gekommen sind. 
Der starke Glaube ist es, der ihnen die Kraft  gibt ein neues Leben, weit weg von Al-
kohol und Drogen zu beginnen. 
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Die Firmlinge wurden im Rahmen ihrer Firmvorbereitung bereits auf die Gemein-
schaft  vorbereitet. Die Gemeinschaft  lebt von der Vorsehung - das heißt, dass sie 
ausschließlich von Spenden leben. Jede Firmgruppe hat ihren Beitrag dazu geleistet 
und Spenden in Form von Lebensmittel und Toilettartikel gesammelt. Ein unglaub-
liches Bild bot sich, als jeder und jede Firmkanditat/in eine Schachtel voll guter 
Sachen zum Haus trugen. 

Georg Schwarz, der Leiter der Gemeinschaft , schilderte uns in einer sehr berühren-
den Art und Weise seinen Lebensweg, der jahrelang durch Alkohol- und Drogen-
missbrauch gekennzeichnet war. Durch die Gemeinschaft  und vorallem durch die 
Hilfe Gottes wurde sein Leben gerettet. Er sagte: „Wenn es die Gemeinschaft  nicht 
gäbe,  wäre ich nicht mehr am Leben.“ 

Auch das Zeugnis einer jungen Burgenländerin berührte uns 
alle sehr. Sie lebt in der Gemeinschaft  Cenacolo in Italien und 
war zufällig gerade auf Elternbesuch hier. 
Die jungen Männer begeisterten uns dann auch noch mit ihren 
tollen Liedern. Die Freude der Burschen sprang bei vielen si-
cherlich über.

Danach führte uns Georg noch durch das Gelände.  Wir konn-
ten uns die Werkstätten ansehen. Es ist beindruckend zu wissen, 
dass sie alles selbst in Handarbeit aufgebaut haben.. 
Mit vielen Eindrücken machten wir uns wieder auf den Heim-
weg. 
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TERMINE - GOTTESDIENSTE
(Eventuelle Änderungen bitte der aktuellen Gottesdienstordnung entnehmen)

SAMSTAG, 23. MAI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
PFINGSTSONNTAG, 24. MAI
08:30 h Poggersdorf
10:00 h Grafenstein - Feuerwehr
PFINGSTMONTAG, 25. MAI
08:30 h Leibsdorf
10:00 h Saager

SAMSTAG, 30. MAI
18:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 31. MAI
08:30 h Grafenstein
10:00 h Dolina Erstkommunion

DONNERSTAG, 04. JUNI
FRONLEICHNAM
09:00 h Grafenstein Pfarrfest
09:30 h Poggersdorf

SAMSTAG, 06. JUNI
19:00 h Th on
19:15 h Dolina
SONNTAG, 07. JUNI
08:30 h Grafenstein
10:15 h Leibsdorf

SAMSTAG, 13. JUNI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 14. JUNI
08:30 h Poggersdorf
10:00 h Grafenstein
 Goldene Hochzeit
 Fam. Piskernig

SAMSTAG, 20. JUNI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 21. JUNI
08:30 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf

SAMSTAG, 27. JUNI
19:00 h Grafenstein !!
19:15 h Dolina
SONNTAG, 28. JUNI
08:30 h Poggersdorf 
10:00 h St. Peter KIRCHTAG

SAMSTAG, 04. JULI
19:00 h Th on
19:15 h Dolina
SONNTAG, 5. JULI
08:30 h Grafenstein
08:30 h Dolina KIRCHTAG,
 anschl. Umgang
10:00 h Dolina

SAMSTAG, 11. JULI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 12. JULI
08:30 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf Pfarrfest

SAMSTAG, 18. JULI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 19. JULI
08:30 h Grafenstein
10:00 h Ströglach
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SAMSTAG, 25. JULI
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 26. JULI
10:00 h Saager KIRCHTAG
10:15 h Poggersdorf Kräutersegnung
15:00 h Dolina Christophorus

SAMSTAG, 01. AUGUST
19:00 h Grafenstein !!
19:15 h Dolina
SONNTAG, 02. AUGUST
08:30 h Leibsdorf
10:00 h Th on KIRCHTAG

SAMSTAG, 08. AUGUST
19:15 h Dolina
SONNTAG, 09. AUGUST
09:00 h DOLINA !!!

SAMSTAG, 15. AUGUST
MARIÄ HIMMELFAHRT
19:15 h Dolina

SONNTAG, 16. AUGUST
08:30 h Grafenstein 
10:00 h Leibsdorf KIRCHTAG

 DONNERSTAG, 20. AUGUST
ANBETUNGSTAG

09:00 h Poggersdorf
18:30 h Poggersdorf mit Primizsegen 
von Mag. Martin Edlinger 

SAMSTAG, 22. AUGUST
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina

SONNTAG, 23. AUGUST
08:30 h Grafenstein
10:00 h Wutschein KIRCHTAG
SAMSTAG, 29. AUGUST
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 30. AUGUST
08:30 h Grafenstein
10:30 h Dolina

SAMSTAG, 05. SEPTEMBER
19:00 h Th on
19:15 h Dolina
SONNTAG, 06. SEPTEMBER
08:30 h Leibsdorf
10:00 h Grafenstein

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER
19:00 h Grafenstein!!
19:15 h Dolina
SONNTAG, 13. SEPTEMBER
09:00 h St. Peter (Erntedank)
10:15 h Pubersdorf

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 20. SEPTEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER
19:00 h St. Peter entfällt
19:15 h Dolina
SONNTAG, 27. SEPTEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf

Die aktuelle Gottesdienstordnung entnehmen sie bitte im Schaukasten 
oder auf der Homepage: www.pfarrverband-grafenstein.at 
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 Zwischen Oktober 2014 und Mitte April 2015 fand die Firmvorbereitung in un-
serer Pfarre statt. Folgende Firmlinge durften wir während dieser Zeit ein Stück 

weit begleiten:

AINETER Alexander, DREIER Daina, FRANKL Corinna, HALLER Chris-
topher, HARTL Peter, ILLGOUTZ Sarah, JANSEN Giovanni, KLADE 
Jennifer, KNAPP Lukas,  KNAPPITSCH Analena, KONSTANTINOVICS 
Sara, KRCH Elisa, KULMITZER Hannah, LIPPE Christina, NAPETSCH-
NIG Florian, PIRKER Raphael,  REBERNIG Julia, RODLAUER Tobias, 
SCHOBER Mathias, SUCHER Stefan, SULZBACHER Nadine, SCHWA-
GERLE Leon, TOMASCHITZ Pascal, WILLEGGER Manuela und WIL-
LEGGER Marco

Neben Themen wie Suchtprävention und Armut heute beschäftigten wir uns auch 
mit religiösen Themen wie Grundgebete, Kreuzsymbolik, 10 Gebote oder Sakra-
mente.  

Zu den Höhenpunkten zählte die Fahrt zur Gemeinschaft Cenacolo in Kleinfrau-
enhaid (Burgenland). Diese Gemeinschaft bietet jungen Menschen, die sich in Kri-
sensituationen befi nden, die Möglichkeit zu einem Neubeginn.   

Außerdem luden unsere Firmlinge im Rahmen des Familienfasttages zum Pfarr-
kaffee, um mit den eingenommenen Spenden ein Projekt für Jugendliche auf den 
Philippinen zu unterstützen.  

RÜCKBLICK AUF DIE FIRMVORBEREITUNG 
2014/2015
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Des Weiteren nahmen wir auch immer 
wieder an Gottesdiensten teil. So be-
suchten wir unter anderem die Messe 
für die Verkehrstoten in Dolina, die 
Adventkranzsegnung in Wutschein, 
den Aschermittwochsgottesdienst, die 
Nacht der 1000 Lichter in St. Mar-
tin bei Pischeldorf und die Messe am 
Gründonnerstag.  Der Sendungsgottes-
dienst fand am 19.April in Poggersdorf 
statt und wurde von den Firmlingen ge-
staltet.   

Wir blicken zurück auf eine schöne, 
intensive Zeit mit den Jugendlichen 
unserer Pfarre. Im Rahmen unserer 
Zusammenkünfte ergaben sich inte-
ressante Begegnungen und im Laufe 
der Monate sind wir zu einer netten 
Gemeinschaft zusammen gewachsen. 

Wir hoffen, den Firmlingen das Gefühl 
vermittelt zu haben, dass jede und jeder 
einzelne wichtig und wertvoll ist. 

Wir wünschen den Firmlingen einen 
schönen Firmtag und alles Gute und 
Gottes Segen auf ihrem weiteren Le-
bensweg. Es wäre schön, die eine oder 
den anderen bei diversen Veranstaltun-
gen der Pfarre wieder zu treffen. 

Hiermit möchte ich mich auch bei mei-
nen Kolleginnen Sonja Hartwig und 
Silvia Frankl für die nette Zusammen-
arbeit bedanken.

Ute Zippusch
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Die Erstkommunion naht und 
wie jedes Jahr laufen schon seit 
Wochen die Vorbereitungen 
auf dieses bedeutende Fest für 
heuer 18 Kinder. Die schulische 
Vorbereitung wird wieder von 
engagierten Tischmüttern, die 
4-5 Kinder zu sich nach Hause 
einladen, bereichert. Die einzel-
nen Stunden werden sorgfältig, 
gewissenhaft  und mit viel Ideen-
reichtum  zur großen Freude der 
Kinder gestaltet. So erfährt jedes 
Kind Wertschätzung und erahnt 
ein wenig vom großen "Geheimnis des Glaubens"! Ich möchte mich wie jedes Jahr bei 
meinen Mitstreitern, sprich Tischmüttern, für ihren großen Einsatz herzlich bedanken: 
bei Manuela Augustin, Kerstin Ettinger, Sabine Kues, Martina Kump, Eva-Maria Pich-
ler, Petra Pirker und Caroline Seiser-Rupitsch. Durch eure Arbeit möge sich hie und 
da für euch ein Stück Himmel 
öff nen, denn wie schon ein 
Gedanke von Martin Luther 
sagt: "Wenn du ein Kind siehst, 
begegnest du Gott auf frischer 
Tat!" 
DANKE!                    
Maria Ruppacher

ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG 2015

"Ich habe dich in meine 
Hand geschrieben, mein bist du, 

ich werde niemals müde dich zu lieben, mein bist du alle Zeit!" 
(Motto der heurigen Erstkommunion)

Einige der Erstkommunionkinder sind 
schon fl eißig am ministrieren und unter-
stützen so den Herrn Pfarrer in der Hl. 
Messe!



P  P 15

TAUFERINNERUNGSFEST AM 18. APRIL 2015

A   P
D  S   T  

07.03.2015 Leonardo SUTTERLÜTY
26.04.2015 Fabienne Chiara HAMMER
09.05.2015 Noah TÖMMEL
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Breschan Christine
* 05.11.1928
+ 07.03.2015

Aineter Herta
* 31.01.1927
+ 03.03.2015

Josef Klatzer
* 27.10.1951
+ 29.01.2015

Albina Warl
* 20.11.1908
+ 11.04.2015

Walter Zuschnig
* 27.05.1931
+ 26.03.2015

Simon Korenjak
* 16.01.1926
+ 06.05.2015

Matthias Mratschnig 
* 15.02.1942
+ 08.02.2015

Josefi ne Korenjak
* 16.09.1927
+ 17.04.2015

D  S   E   

15.5.2015 Christoph Zechner und Corinna Radocha
16.5.2015 Christian Klemen und Bianca Liebhart


